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blick ¸ber alle Bereiche der kombinato-
rischen Chemie ± von den Lebens- bis
hin zu den Materialwissenschaften ±
geben will. Es darf an dieser Stelle schon
verraten werden, dass dieses Anliegen
vollauf gelungen ist.

Im ersten Teil des Handbuchs wird in
sechs durchgehend exzellenten Kapiteln
das konzeptionelle und methodische
Grundger¸st der kombinatorischen Che-
mie in Lˆsung und an der festen Phase
entwickelt. Besonders informativ sind
die Kapitel ¸ber Tr‰germaterialien (R.
Haag et al.), Codierungstechnologien (T.
Kr‰mer et al.), Linker (S. Br‰se und S.
Dahmen) und Automatisierungstechnik
(M. Bauser und H. Stakemeier).

Im zweiten, 383 Seiten starken Ab-
schnitt des ersten Bandes werden in 14
Kapiteln verschiedene Reaktionstypen
(Radikalreaktionen, nucleophile Substi-
tutionen, Additionen usw.) f¸r die kom-
binatorische Synthese an der festen
Phase oder in Lˆsung abgehandelt. In
den Kapiteln tritt eine Reihe von
Redundanzen auf, und die Streuung der
Qualit‰t der Beitr‰ge ist relativ gro˚.
W‰hrend manche Reaktionstypen an-
hand von Literaturbeispielen nur ober-
fl‰chlich vorgestellt werden, sind andere
‹bersichten gemessen an dem umfas-
senden Anspruch des Buches zu detail-
liert ausgefallen. Dass es durchaus mˆg-
lich ist, dabei einen optimalen Kompro-
miss zu finden, beweist Kapitel 13 ¸ber
die Chemie der Carbonylgruppe (T.
W¸nberg), in dem die Leser neben einer
kompetenten und kommentierenden
Beschreibung des Fachgebietes auch
noch n¸tzliche Tabellen finden, die f¸r
verschiedene Bindungskn¸pfungen die
etablierteste Reagentienkombination in
Abh‰ngigkeit von der jeweiligen Sub-
stratklasse enthalten.

Der zweite Band wird mit einem
Abschnitt ¸ber Anwendungen der kom-
binatorischen Chemie in der Synthese
von Bibliotheken von Naturstoffen, He-
terocyclen und Oligosacchariden sowie
einem sehr gut gelungenem Kapitel ¸ber
Mehrkomponentenreaktionen eingelei-
tet. Der daran anschlie˚ende, vorwie-
gend von Bayer-Mitarbeitern verfasste
Abschnitt ¸ber das molekulare Design
von kombinatorischen Bibliotheken ist
ein weiterer Grund, das vorliegende
Werk zu erwerben, da dieser Aspekt
bisher kaum Ber¸cksichtigung in Lehr-
b¸chern der kombinatorischen Chemie

fand. Besonders Kapitel 25 ¸ber De-
signkriterien (J. Pernerstorfer) enth‰lt
eine gut verst‰ndliche und informative
Einf¸hrung zu Diversit‰tskriterien,
Wirkstoff‰hnlichkeit und unerw¸nschte
Reaktivit‰ten von Wirkstoffbibliothe-
ken. Eine lesenswerte Fallstudie, wie
die kombinatorische Chemie im Rah-
men eines Projekts in der Pharmaindus-
trie angewendet wird, beschreiben Hin-
zen et al. in Kapitel 28 anhand der
Entwicklung eines Erythropoietin-Sen-
sitizers.

Im letzten Abschnitt des Buches wird
auf 250 Seiten der Beitrag der kombina-
torischen Chemie in der Prozessentwick-
lung, Entwicklung von neuen heteroge-
nen und homogenen Katalysatoren und
in den Materialwissenschaften gew¸r-
digt. Obwohl die einzelnen Kapitel
kompetent und ausf¸hrlich verfasst sind
(die Mehrzahl der Kapitel wurde von
H. W. Weinberg und Mitarbeitern bei
Symyx geschrieben), stˆren in diesem
Abschnitt die inhaltlichen Wiederholun-
gen in den verschiedenen Kapiteln be-
tr‰chtlich. Das Buch wird thematisch mit
einer gelungenen ‹bersicht zur kombi-
natorischen Biosynthese und der bio-
logischen Herstellung von DNA, RNA-
und Peptidbibliotheken abgeschlossen.

Als Gesamteindruck bleibt, dass es
trotz der vielen unterschiedlichen Auto-
ren den Herausgebern gelungen ist, ein
weitgehend koh‰rentes und gut lesbares
Standardwerk der kombinatorischen
Chemie zu verfassen, das in seiner
inhaltlichen Breite dem Anspruch des
Titels vollauf gerecht wird. Nur eine
kurze Abhandlung ¸ber die Analytik
von Festphasenreaktionen wurde von
den Rezensenten vermisst. Die Literatur
wurde bis 2000, mitunter auch 2001
erfasst und im Text, der ¸ber ein 15-
seitiges Stichwortverzeichnis zug‰nglich
gemacht wird, verwertet. DasHandbook
of Combinatorial Chemistry wird allen
an kombinatorischer Chemie Interes-
sierten zur Lekt¸re uneingeschr‰nkt
empfohlen.

R. Breinbauer, E. Gonthier,
H. Waldmann

Max-Planck-Institut
f¸r molekulare Physiologie, Dortmund

und Universit‰t Dortmund

Analytical Atomic Spectrometry
with Flames and Plasmas. Heraus-
gegeben von Jose¬A. C. Broekaert.
Wiley-VCH, Weinheim 2002. 364 S.,
geb. 89.00 �.–ISBN 3-527-30146-1

Atomspektroskopie und Atomspek-
trometrie gehˆren zu den ‰ltesten struk-
tur- bzw. mengenanalytischen Methoden
und gehen letztlich
auf die grundle-
genden Arbeiten
von Kirchhoff,
Bunsen und
Fraunhofer zu-
r¸ck. Insbesondere
die Atomspektro-
metrie hat in den
letzten 10 ± 15 Jah-
ren dank neuer
Anregungs- und Detektionsmˆglichkei-
ten eine st¸rmische Entwicklung erfah-
ren, in deren Verlauf nicht nur das
Nachweisvermˆgen der Methoden stark
verbessert wurde, sondern auch ein viel-
beachteter ‹bergang von der Mono-
element- zur Multielementdetektion ge-
lungen ist. Methoden wie optische ICP-
Emissionspektrometrie (ICP-OES) und
ICP-Massenspektrometrie sind heutzu-
tage aus keinem wissenschaftlichen ana-
lytischen Labor, das sich mit Element-
bestimmungen befasst, mehr wegzuden-
ken. Es ist das gro˚e Verdienst von
J. A. C. Broekaert, dass er die erfolg-
reiche Entwicklung dieses Bereichs der
Analytischen Chemie in einem umfang-
reichen Werk zusammenfasst und die
zuk¸nftigen Entwicklungslinien darlegt.

Das Buch folgt der klassischen Struk-
turierung von Analysenmethoden. Es
unterscheidet klar zwischen den Anre-
gungsquellen (Bogen, Funken, Flam-
men, Graphitk¸vetten, Plasmen, Glimm-
entladungen, Lasermikroplasmen) und
den die entstandenen Anregungen oder
Ionisationen nutzenden Detektionsme-
thoden im engeren Sinn (Absorptions-,
Emissions-, Fluoreszenz-, Massenspek-
trometrie) und verdeutlicht vor diesem
systematischen Hintergrund die Reali-
sierung der verschiedenen Kombinati-
onsmˆglichkeiten. Unter Ber¸cksichti-
gung der verschiedenen Mˆglichkeiten
der Zuf¸hrung des Probenmaterials (Ul-
traschall- und pneumatische Zerst‰u-
bung, Hydridtechniken, thermische und
elektrothermische Verdampfungen,
Slurry-Techniken, Ablations- und Sput-
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tering-Methoden) werden die verschie-
denartigen Bestimmungsmethoden ab-
geleitet und mit ihrem theoretischen
Hintergrund, ihrer Realisierung sowie
dem Anwendungs- und Entwicklungs-
potenzial beschrieben.

Auf diese Weise entstand eine syste-
matisch bestens gegliederte, umfassende
Monographie mit mehr als 600 Litera-
turzitaten, die eine Fundgrube f¸r wis-
senschaftlich arbeitende Analytiker dar-
stellt.

Die Schlusskapitel befassen sich mit
der Probenvorbereitung und dem Ver-
gleich mit anderen Methoden. Sie sind
weniger gut gelungen, wirken aufgesetzt
und unvollkommen, da sie nicht das
Prinzip des πanalytischen Prozesses™ be-
r¸cksichtigen und sich nicht an der
jeweils bestehenden analytischen Frage-
stellung oder am Probengut orientieren.
Bei zuk¸nftigen Auflagen sollte man sie
weglassen, da die umfassende Behand-
lung der Einbindung der beschriebenen
Methoden in analytische Gesamtverfah-
ren die Ziele und den Rahmen dieser
Monographie sprengt.

In Detailfragen h‰tte man sich ver-
schiedentlich grˆ˚ere Klarheit ge-
w¸nscht. In diversen F‰llen ist daher
das Studium ohne R¸ckgriff auf die
Prim‰rliteratur erschwert. Bei der rela-
tiv kurzen Behandlung der LEI-Spek-
troskopie fehlt z.B. eine Diskussion von
CW- und gepulsten Lasern. Das Haupt-
manko ist jedoch das nicht zeitgem‰˚e
Layout. Der gleichm‰˚ig πherunterge-
druckte™ Text ohne graphische Hervor-
hebungen und Strukturierungen ist er-
m¸dend und beeintr‰chtigt die Lekt¸re.
Auch die Abbildungen h‰tten eine bes-
sere graphische Bearbeitung verdient.
Das schm‰lert zwar nicht den wissen-
schaftlichen Gehalt dieses ausf¸hrlichen
und anspruchsvollen Werkes, erschwert
aber sehr wohl die Arbeit mit ihm.

Arndt Knˆchel
Institut f¸r Anorganische und

Angewandte Chemie
der Universit‰t Hamburg

Agglomeration Processes. Pheno-
mena, Technologies, Equipment.
Von Wolfgang Pietsch. Wiley-VCH,
Weinheim 2002. 614 S., geb.
259.00 �.–ISBN 3-527-30369-3

Agglomeration ist ein so weit verbrei-
tetes Ph‰nomen und ein so h‰ufig ge-
nutzter Effekt, dass sie oft gar nicht
bewusst wahrgenommen wird: Nasser
Sand, Beton, Brot,
Kohlebriketts, Me-
dikamente in Form
gepresster Tablet-
ten, Gr¸nkˆrper
f¸r Keramiken,
M¸sliriegel usw.
sind Agglomerate.

Ziel des vorlie-
genden Buches ist
es, eine komplette
und aktuelle Zu-
sammenstellung von industriellen Ag-
glomerationstechniken und ihren An-
wendungen zu bieten. Nach der Einf¸h-
rung von Agglomerateigenschaften und
der speziellen Charakteristika verschie-
dener Technologien werden vor allem
Ger‰te zur Agglomeration und ihre
speziellen Eigenschaften vorgestellt.
Die Betonung liegt hierbei auf der
industriellen Anwendung und nicht so
sehr auf wissenschaftlichen Aspekten.
Behandelt werden u.a. die Themen:
Grundlagen der Agglomeration, Roll-
und Aufbauagglomeration, Pressagglo-
meration, Agglomeration durch
Schmelz- und Sinterprozesse, Ausle-
gungskriterien von Apparaten sowie
Entwicklung und Anlagenplanung. Pro-
zesse und Ger‰te sind ausf¸hrlich in
zahlreichen Abbildungen und Photogra-
phien dargestellt, wobei insbesondere
die mit kompletten Adressen versehene
Liste von Ger‰teherstellern beein-
druckt. Gut gegliedert sind insgesamt
340 Eintragungen, einschlie˚lich Adres-
sen, Telefon- und Faxnummern, zu fin-
den. Hilfreich ist zudem die Auflis-
tung von Lohnherstellern. Ein Praktiker
wird das Buch als einzigartiges Nach-
schlagewerk zu apparativen Fragestel-
lungen nutzen kˆnnen.

Ein interessierter Wissenschaftler hin-
gegen erf‰hrt im theoretischen Teil
nichts Neues oder Instruktives, auch
deshalb, weil Beispiele nicht hinreichend
spezifiziert oder nicht mit ausreichenden
bibliographischen Angaben versehen

sind. Stˆrend f‰llt in diesem Zusammen-
hang auf, dass zahlreiche Abbildungen,
die offensichtlich Originalarbeiten ent-
nommen wurden, mit unzureichenden
Erkl‰rungen versehen sind. Gelegent-
lich fehlt die Erl‰uterung von Begriffen
in Abbildungen g‰nzlich, sodass dem
Nichtfachmann der Sinn der Darstellung
verborgen bleibt. Als Beispiel seien die
Ausf¸hrungen zur Hamaker-Konstan-
ten, die f¸r die anziehenden Kr‰fte
zwischen kleinen Partikeln mitverant-
wortlich ist, angef¸hrt (Fig. 5.21). In
einer anderen Abbildung (Fig. 5.53),
die die typischen L‰ngenskalen partiku-
l‰rer Systeme illustrieren soll, sind un-
klare Anmerkungen mit falschen An-
gaben verkn¸pft: In mechanischen Pro-
zessen lassen sich Partikel nicht bis in
den Subnanometerbereich verkleinern.
Auch gibt es keine Makromolek¸le mit
Abmessungen bis unter ein ängstrˆm,
und die Radien von Atomen liegen nicht
im Bereich von Femtometern.

Ein Einsteiger in das Gebiet der
Agglomeration wird ohne Grundkennt-
nisse auf dem Gebiet der mechanischen
Verfahrenstechnik (empfehlenswert
z.B.: Mechanische Verfahrenstechnik
von H. Rumpf) beim Lesen des volumi-
nˆsen Werkes Verst‰ndnisschwierigkei-
ten haben. Um die theoretischen Zu-
sammenh‰nge von Partikel/Partikel-
Wechselwirkungen tiefer zu durchdrin-
gen, empfiehlt es sich, parallel ein Stan-
dardwerke der Kolloidik wie Introduc-
tion to Modern Colloid Science von R. J.
Hunter zu lesen.

Der Lesbarkeit abtr‰glich ist der in
Teilen unsystematische Aufbau des Bu-
ches: Verschiedene Aspekte werden
wiederholt aufgegriffen, ohne dass sich
dadurch der Informationsgehalt erhˆht.
Eine Reihe von modernen Begriffen
wird angesprochen (Fraktale, Sol-Gel-
Verfahren), ohne dass der Leser aller-
dings erf‰hrt, was darunter im Detail zu
verstehen ist. Auch bei anwendungstech-
nischen Aspekten wird der Leser gele-
gentlich alleine gelassen, wenn die Dar-
stellungen zu unspezifisch, und damit
wenig hilfreich sind. Hierzu zwei Bei-
spiele: 1) Agglomeration partikul‰rer
Systeme durch Einsatz adsorbierender,
meist geladener Polymere. Das Prinzip
wird zwar kurz erl‰utert, aber der Rat
suchende Leser erf‰hrt ± au˚er in Form
einiger sp‰rlicher Literaturhinweise ±
nicht, mit welchen Polymeren man denn


